
Von 1994 bis 200 I konnte injedcm Jahrein Baumfalkcnrcvicr im kontrollierten Abschnitt der 380 kV. Trasse 
nachgewiesen werden (vgl. Tabelle). Die benachbarte 220 kV-Trasse wurde in dieser Zeil im BCQoochtungs­
gcbiel nicht als B3umfalkcn- ß rulplatl genullt. 

Soweit möglich war, wurde in jedem Jahr während der BrUl- lind Ncstlingsphasc mehrmals kontrolliert. 
Beobachtet wurde zu allen Tageszeiten und in gebührendem Abstand vom Nest (unter Einsatz eines Fernroh­
res). Niehl immer korlIlIen die Reviere auf Anhieb gefunden werden. oft crst nach mchmlaligen KOßtrollen. 
Der Baumfalke iSI in der Phase der Bcbr\iluog des Geleges sehr heimlich. BrutpUitzc. an welchen nicht in das 
Ncst eingesehen ,",'erden konnte. erschienen bei den Kontrollen oft verwaist. Brutplätze konlllcn auf fUnf \'on 
zehn kontrollier1en Hochspalillungsmasten nachgewiesen werden (s. Tabelle und Abb.). 

In den Jahren 1999 lind 2000 gab es wiuerungsbedingt keine ausgeflogenen Jungvögel im Trasscnabschnitt. 
Verluste dureh den Menschen traten einmal cin. und zwar im Jahre 2001. als der Rückbau der Trasse vor Ende 
der BrUlperiode begonnen wurde. Hier wurde trotz vorheriger Absprache, die von der Untcren Naturschutz­
behörde mit der fUr den Rückbau ver,lIltwortJiehen Finna gefUhT! wurde, im Juni der Brutmast bestiegen. wor­
auf die Baumfalken das Revier aufgaben. Die Trasse wurde dann im Augustuild September zurückgebaut. 

Mit den Bruten auf! lochspannungsmasten hat sich in den letzten Jahren eine gewisse Tradition der Brut­
platzwahl der Baumfalken herausgebildet (vgl. STR,\USS 1996, 2000; STRAUSS & WEISSGERDER 1999. Wmss­
GIoRIIIlR 2001). Inleressant wird es sein. zu beobachten. wie der Baumfalke in Zukunft auf die veriinderten 
Bedingungen reagieren wird. Folgt er der Rabenkrähe in die umgebenden Feldgehölze oder in die nicht so 
günstige. bisher von ihm nicht gcnutztc benachbarte 220 kV-Tmsse'! 

Dic beobachteten Baumfalkenbrutell auf Hochspannungsmasten 

Jahr Mast·NT. Ilrutverdachl (S V) Brutcrfolg Beobachtungs- ßwbachlungs-
oder Srulpaar (BP) zeitraum lage 

1991 215- 217 I BV ohne 16.6. - 21. 8. 72 

1994 213 I BI' 2juv. 12.6. - 6.9. 93 
1995 216 I Br 3 juv. 1.7. - 9.9. 71 
1996 212 I BP 2juv. 4.8. - 8.9. 35 
1997 212 I BP I juv. 19.7. - 30.8. 46 
1998 215 I BP 2juv. 18.7. - 11.9. 59 
1999 212 I BP o juv. Il. 7. - 29. 8. 49 
2000 216 I BP Ojuv. 4.6. - 6.8. 6l 
2001 216 I BV ohne 9.6. - 1. 7. 22 
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THQMAS STltAUSS. Minelstraße 36. 0-04617 GeTSlenberg 

Zur Brllt\ 'ogelfaun a des TeichgebielS und Stau sees Windi schleub ll : Übe rsicht 1997- 200 1. - Diese Mit­
teilung schließt an die Übersicht der Jahre 1953- 1996 (HÖSER 1997) an. Sie beruht wie die vorangegangene 
auf den Beobachtungen des Autors. Das untersuchte Gebiet um faßt 16 stehcnde Gewässer mit mehr als 180 ha 
Fläche in einem ca. 400 ha großen Gebiet der Aue der Pleiße nordöstlich VOll Ahcnburg. In die Übersicht ein­
bezogen sind (wie im Vorbericht) 15 thüringische Standgcwässer und dcr am Beginn deT Windischleubaer 
Teichkette liegende sächsische Sccbisehleich. Der Stausee der Pleißc besitzt einen Verlandungsbcreich mit 
ca. 40 ha Weichholz-Auenwald und -Gebiiseh. 

Berücksichtigt werden in dcr Hauptsache eine Reihe alljährlich crfaßter VogelarteIl, die Leitarten der 
Binnengewässer, Röhrichte, Großseggenriede. Feuchtwiesen. Frischwiescn. Auen und Naßbrachen sind oder 
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zu den sielen Segleilern dieser Leihlrten gehören (\lgl. FLAOE 1994). Außerdem sind .... 'Cnige Singularilälen 
vennerkl. 

Die Qualil3l der Brulnachweise enlsprichl jener des vorangegangenen ßcrichls: E5 handele sich im PrinZIp 
um Revierkartierung mic über der Norm liegender, hoher Anzahl der Konlrollen Im gesamlen Gehiei . Bel den 
Enlen und Bläßhilhnem beruhen die Angaben fast ausschl ießlich auf der Zählung der Jungvogel-Gespcrre. Die 
Aus .... 'Crtung der Naehwuehsralen iSI einem späleren Beriehl vorbchaleen. 

In der Zeit 1997-2 001 festiglC sich der BeSland der Schnaueren le, Amis Slrcpem. und der Bestand des 
Schlagseh wirls. Locusu:III1ßI/I'imilis, vergrößerte sich slark wie in anderen Gehieten Osuhuri ngcns (Lw!)!:11 
2001). Auch der Drosselrohrsänger, Acrocephllius IIrnn(/inllceus, nahm aufi'lillig zu. 

Es wird mrdas gesamte Gehict die jiihrliche Summe der ß rulpaa rc jener Arten genannt, deren Brüten nach· 
gewiesen wurde oderschr wahrscheinlich ist. Außerdem elllhält die Auflistung Dalen zu feslgeslellten Revieren 
von l3Iaukehlchen, Kleinem Sumpfhuhn, Wachtelkönig und Rohrschwu l, die unterschiedliche Ikdeu lung 
haben. Während die Blaukehlchen- Reviere Hinweise aufwahrscheanliches ßrülen der Art sind. handelt l'li sich 
bei den Vertrelcm der drei anderen Arten wohl um Durehzugler . 

Z"'u ghlu cher, Tuehybuplus ntjicollis: 1997: 9: 1998: 11; 1999: 16: 2000: 9: 2001: 11. Bruten an den Vor­
becken. 3m Schafteich. Sechisehleich, Mitteileich, Angerteich (1999) und l'osehwitzerTeich (2001). 

Podiceps er/stut/lS: 1997: 13; 1998: 9; 1999: 15; 2000: 7: 2001: 9. Relaliv hoher An!CII 
errolgloser Brutpaarc, so 1999llnscheinend ilber 50010 (verlassene Nester). Bruten an den Vorbecken, am See­
bischteich. Schafteich. F'osehwitler Teich, Stausee und 1999 erstmals :Im Angcrtcieh. 
Sehwarzha lslauchcr, nigr/cvlli\': Kolonie am Rande der Lachmöwell-Kolonie an der Insel im west­
lichen Vorbecken; 1997: 11: 1998: 4: 1999: 5; 2000: 8; 2001: 7. Daneben jährlich mehrere Paare beim Bau 
des Nestes. das vor der Eiablage aufgegeben wird (so 1997: 2: 1999: ca. 10; 2000: 5). und in manchen Jah­
ren 3m Beginn der Brutzcit große Zahl von Nichthriitern (z. ß. 29. 4. 99 mind. 42 Vögel). 
Grau reiher, Ardeu einerra: Kolonie aurPappeln an der Pleiße; 1997: 29: 1998: 37: 1999: 42; 2000: 33; 
2001: 59. 
Wti 05torch , CicO/liu cironiu: 110!"S1 am Rande des Gehiele5 (Gebäude in Borgishain) alljährlich besetzl, aber 
nur In drei wn IUnf Jahren erfolgreich bebriilet: 1997 und 1998: 111'0: 1999: IIPm 2; 2000: I1Pm 4; 2001: 
HI'm 3. 
lIöckfnch"'all, Cygnus olor: Der Brutbcs tand der Art hat einen e!"Slen Gipfel ubcrschritten. 1997: 3: 1998: 
5: 1999: 7: 2000: 5: 200 1 : 5. ß rulen an dcn Vorbecken. am Sechlsehteich. Obcrtelch. MitteIleich, Schalleich, 
Angerteic h, l'osc:hwit7.er Teich und Straflcnteich. 
Schnan erenl e, Anus SIrt'perll: 1997: 3; 1998: 4: 1999: I ; 2000: 2: 2001 : 3. ß rutnachwcise an den Vorbecken, 
am Schafteich und Stausee. 

Anus creccu: 1997: 1 im Verlandungsbereich des Stausees. 
Stod,enle , Anus platyrh)'nchos: 1999: 61 : in ilhrigen Jahren unvollständig erraßt. 
Kniilientc, Anus querq/ledula: 1997 und 2000: je 1 (Brut wahrscheinlich) am westlichen Vorbecken. 
Lörrelente, Anus dypeuta: 1997 2001: in jl-dem Jahr 1 ßrutpaar! Ilrutnaehweise am Stauset:, östhchcn Vor­
becken und Schafteich. 
T. relentc, Aythyajerina: 1997: 16: 1998: 21 : 1999: 6: 2000: 7; 2001 : 21. Urutnachweise an den Vorbecken, 
sm Schafteich. PoschwitzerTcich. Angerteich, Stebischleich, Qberteich und Stausee. 
Reihere nte, AYlhyuju/iglllu: 1997: 43: 1998: 36: 1999 : 29: 2()(M): 32; 2001 : 47. Brutnachweise an den Vor­
becken. am Schafieich, Poschwitzer Teich, Angerteich. Scehischtelch und Slauscc. 
Sch .. an :milan , Milms migmn s: 2000 und 200 1 : je 1 ß ru1paar In der Grnureiher-Kolonie. 
Rohr .. eihe, Circ/ls uer/lgiliOS/ls: 1997: J: 1998: 2, 1999 : 4; 2000: 2: 200 I ; 2. Ilorste an den Vorbecken, am 
Schafieich, nördlichen Steinhruchleich, Stausee und viemlal im Getreide . 
a\läusebu$sard, Bwev bwev: 1997 1999: je 1 : 200 I: I: sämtlich im Verlandungsbercich des StauS\.'Cs. 
Uaumfltlke , Fa/co .wbbweo: 1997: I : 1999: I : 2000: 1. Die Art brü1ctc in KrähenhorsteIl auf cinem MaSt der 
Hochspannungsfreileitung, die 2(}()1 demontiert wurde. 
Rebhuhn , Perdix perdj.l: Die Art ist als ßrutvogel verschwunden. 
FIsan , Phusiullus colchinu: 1997 1999: je I im Verlandungsbereich dl'S Stausees. 
Wasse r ra lle, Rullus uq/lulicus: 1997: 4: 1998: 3; 1999: 6: 2000: 5: 2001: 4. ßrutnachweise am östlichen 
Vorbecken. Stausee. Wiescnteich und Winkelteich . 
KleInes Sumpflluhn . f'or:lIl1a pC/n"": Z\o''Cimal rufende Vögcl festgesteilI: 22.6.1997 am S13U5Ce und 
J. 5. 1999 am östlichen Vorbecken. 
Waehlell;:öoig, Crex crex: Im Verlandungsbcreich des Stausees im Mal 1997 und 2000: jeweils elß Vogel. der 
nur wenige Tage das Revier hieh . 
Teichhuhn , Gullillula ,",1101"01'11$: 1997: 12; 1998: 12: 1999; 12; 2000: 14: 2001: 13. Brutnach\o''Cise an den 
Vorbecken. am Stausee, Schafteich. Wicscntcich ulld BorgishainerTcich. 
lJliillhuhn , Fli/iclI a/ITI: 1997: 41 : 1998: 46: 1999: 52: 2000: 49; 2001 : 42. Brutnachweisc: an dcn VOrOC-ckcn, 
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am Schafte.eh, &-cblschtcich, Mittcltclch. I'oschwllzcrTeich. Wiesen tc Ich. Stmßcnteich. Anger­
teich und ßorgishalOcr Teich. 
)o·luOF'f'gcnpfelfer. Clrarodrll/S dllbius: 1997: 2 Brutpaarc am Stausee. 
Kieb il-,;. l'uncllllS: 1997: 1; 2001: 2; In heiden Jahren Brull\'\'icre auf dem Acker (Lohbergl heini 

Schafteich. 
SthwlIrl.koprmÖwe. JAmis 1999 auf der Insel im westlichcll Vorbecken em balzendes Paar. 
olme ßrutcrfolg . 
Llichmöw'I'. l.lIrIiS ridi!Jun(/ru: BrUIp<larc ill der Kolonie auf der lnscl im wesllichen Vorbecken: 1997: ca. 65: 
1998: ca. 110; 1999: ca. 120: 2000: ca. IIU: 2001: ca. 100. 
lIohllilubt' . CO/limba 'j('III1S; 1998 und 2000 fand eine Bnl! in einer alten Pappel irn Bereich der Graureiher­
Kolonie statt. 
Eis\ogel. AlcedQ al/his: 1997: I : 1999: 2, 2000: I; 2001; 2. ßrulpläl ze waren die Sleilu fer von Plciße und 
Mühlgmben und 2001 an e iner lIangabbruchkanle am Oberteich. 
Schafn elze. \lQtaClffajla,'CI: 2001 : 1 an Grabenböschung des PoschwitzerTei ehs. Starker Rückgang der Art! 
Geb irgme lze. MO/acjf(Q dncrea: 1998: I : 2000: 2. Nistplätze an der Pleiße und am Oberteich. 
Nacilligllll, Lusci"iu megarh)"lIchos: 1997: 2; 1998: 4; 1999: 2; 2000: 5: 2001 : 4. Reviere im Verlandungs­
bereich des Stausees, 3m PoschwitzerTelch, Winkeltcich und Steinbruch. 
Blauk ehlchen, s,-ecicu: 20. 6. 1997 und 20. 6. 1999: jeweils ein singender Vogel im Verlandungs­
berdeh des Slausces. Habitat in dieser Zeit kaum begehbar. 
Hraunk chlchcn. Sw:icola I1IbI!lm: 1997 : 1 aufGliinland am Wiescnleich . 
t-'eldsc h\o\irl, Locusle!/(I 1I(11!l·Ü/: 1997: 1; 1998: 2: 200 I : I; jeweils im stärker \lcrgmsten, teils \Ion PIU/I(lris 
und lliedngcll Rosenbüschen beSlandenell trockenen Teil des Verlandungsbereiehcs. 

... lr l, l»cuS/l'lIajlul·iatilis: 1997: 3; 1998 : 4; 1999: 3; 2000: 3; 200 I ; 4. Ilrutreviere am Wiesen­
teIch. Winkcltelch. Schafleich und überwiegend im Verlandungsbereich des Stausees. 
Rohrs ch ... lrl , Locu$lella lusClniQidcs: Am I. 5. 2000 ein Sänger am Winkelteich. 
Schilfroh rsi nger, ACroa'p}1U/l/s schtJf'nQbllenUS; 1997 : 1; 1998: 1; 2001: I; jewei ls im Verlandungsbercieh. 
Sumpfruhrs ii nger, Acnx:.cphalllS fNlllIslrü: 1997: 29: 1998: 37: 1999 : 3 1: 2000: 41; 2001 : 54. Der über­
wiegende Teil des Brutbcstandes ist an die krautl8en Flachcn des VeriandungsbcreiclK:s gebunden. 

ACroa'phalus ScirpaCCIIS: 1997: 36: 1998: 42; 1999: 46: 2000: 61 : 200 I: 57. Die Ergeb­
nisse widerspiegeln die Zunahme der Röhrichtnikhe im Gebiet. 
Drosselroh rsi nger. Acnx:.ephQ/us anmdill"cells: 1997: 3; 1998: 4: 1999: 3: 2000: 10: 2001 : 12. BrutTCviere 
an den Vorbecken, am Stausee. Sehafleich und 2001 erstmals am Poschwitzer Teich. 
Weidenll1eisc, PaniS motJI(HWS: 1997: 2; 1998: 1 ; 1999: I : 20(l! : 2. Sämtliche Bruten im Weichholz-Bestand 
des Verlandul\gsberciches. 
Bcute1mclse. R/:miz J)endll/ill//s: AUlahl der bebnlte ten Nester bzw. Reviere mit vollständigem Nest : 1997: 8: 
1998: 5; 1999: 6 ; 2000; 6: 2001 : 9. Überwiegend im Verlandungsbereich des Stausees. einzelne am Schaf­
teich. Miihlgmben und an der PleiBe. 
Neunlöter, I.,llllillsrolfllriQ: 2000: 10: Brutplät ze in den Uferbtischen des Stausees, östlichen Vorbeckells. Mit­
telteichs, Angertelehs und PoschwitzerTeichs; in den übrigen Jahren unvollständig erfaßt. 
Rohramnl ('r, EmberizQ schtJf'niclt/.J: 1997: 4{1: 1998: 41; 1999: 42; 2000: 45; 2001: 56. Überwiegend am 
Stausee. außerdem an den Vorbecken, am Schafteich, PoschwilUr Teich, Wiesemeich , Angeneich und an der 
Plelße. 
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